
Sternpunktbehandlung im Netz der AEW
Momentan wird das Netz der AEW mit einem isolierten Sternpunkt betrieben. Die Art
der Sternpunktbehandlung hat im Fehlerfall Einfluss auf den Erdschlussstrom. Mit dem
Erdschlussstrom und dem Erdübergangswiderstand kann die Berührungsspannung berechnet
werden, die in der Starkstromverordnung geregelt ist.

In der Abbildung sind die
unterschiedlichen Arten
der Sternpunktbehand-
lung ersichtlich.
(Quelle: Sternpunktbe-
handlung in Mittel- und
Hochspannungsnetzen,
Oesterreichs Energie,
2.Aufl., 2014)

Aufgabe
Die Einhaltung der zulässigen Be-
rührungsspannungen und Fehler-
ströme ist nicht mehr gewährleis-
tet. Deswegen werden im Netz der
AEW Energie AG die unterschied-
lichen Sternpunktbehandlungen an-
hand von einer Hauptthese und Ne-
benthesen analysiert.

Umsetzung
Um die unterschiedlichen Stern-
punktbehandlungen im Netz der
AEW Energie AG zu untersuchen
und die Thesen zu erarbeiten, wur-
den neben der theoretischen Aufar-
beitung Simulationen mit PLECS

sowie Berechnungen mit Neplan
durchgeführt.

Sternpunktbehandlungen
Der Erdschlussstrom des isolierten
Sternpunkts ist abhängig von der
Netzkapazität. Diese Sternpunktbe-
handlung wird häufig in kleineren
Netzen mit kleinen Erdfehlerströ-
men angewendet. Wenn im isolier-
ten Netz der Erdfehlerstrom zu hoch
wird, ist es möglich, den kapaziti-
ven Strom durch einen induktiven
Strom zu kompensieren. Der induk-
tive Strom wird durch eine Erd-
schlussspule erzeugt, die zwischen
dem Sternpunkt und der Erdungs-
anlage angeschlossen wird. Sie kann

geregelt oder ungeregelt betrieben
werden. In diesem Fall spricht man
von einer Erdschlusskompensation.
Mit einem ohmschen Anteil wird
der Gesamtstrom im isolierten Netz
und im Netz mit Erdschlusskompen-
sation erhöht. Da der Erdschluss-
strom in der Zukunft reduziert wer-
den soll, ist die strombegrenzende
Sternpunktbehandlung für die AEW
Energie AG nicht empfehlenswert.
Durch eine Kombination der Erd-
schlussspule und einem Sternpunkt-
widerstand kann der minimal flies-
sende Strom eingestellt werden. Dies
hat den Vorteil, dass im Resonanz-
punkt immer ein genügend grosser
Strom für die Fehlerortung fliesst.

Erdschluss

Bei einem Erd-
schluss im kom-
pensierten Netz
mit Sternpunkt-
widerstand wird
der kapazitive Erd-
schlussstrom durch
einen induktiven
Strom kompensiert.
Mit dem Strom
durch den Stern-
punktwiderstand
kann anschlies-
send der minimale
Erdschlussstrom
eingestellt werden.
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